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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitstreiter für das Recht auf Leben, 

da ich aufgrund lang geplanter Terminverpflichtungen leider nicht am „Marsch 
für das Leben“ teilnehmen kann, möchte ich die Gelegenheit dieser persönlichen 
Zeilen nutzen, um mich bei Ihnen für Ihr mutiges Engagement zu bedanken und 
um Sie in Ihrem wertvollen Einsatz für das ungeborene Leben und für unsere 
gemeinsamen Überzeugungen zu bestärken. 

Angesichts zunehmend polarisierter Diskussionen ist es von ganz besonderem 
Wert, mit Klarheit für seine Überzeugungen einzustehen und sich nicht vom 
vermeintlichen politischen Zeitgeist treiben zu lassen. Unser gemeinsames Ziel 
des Lebensschutzes speist sich nicht aus Ideologie, sondern es durchdringt als 
ganz basale Wertentscheidung unsere Verfassungsordnung. So hat das Bundes-
verfassungsgericht immer wieder unmissverständlich klargestellt, dass unser 
Grundgesetz den Staat verpflichtet, menschliches Leben, auch das ungeborene 
Leben, zu schützen. Damit dieser Schutzauftrag auch an Wirklichkeit gewinnt, 
braucht es Politiker und gesellschaftliche Stimmen, die sich mutig für unsere 
Werteordnung einsetzen und insbesondere dem ungeborenen Leben eine Stimme 
geben. Ich freue mich, dass es vielen von uns dabei besondere Kraft gibt, fest in 
unserem Glauben zu stehen. 

In den vergangenen Monaten sind auch mir persönlich immer wieder beharrliche 
Widerstände gegen mein Engagement für den Lebensschutz entgegengeschlagen 
– zum Teil völlig unangemessenen und persönlich unanständig. Diese Erfahrung 
teilen sicher viele von Ihnen, aber wir sollten uns davon nicht entmutigen lassen. 
Was am Ende zählt, sind nämlich nicht häufig unüberlegte und unreflektierte 
Kommentare in den „Sozialen Netzwerken“, sondern die Kraft von Argumenten 
und ein reflektierter Umgang miteinander. In diesem Zusammenhang habe ich 
mich persönlich über viele bewegende und sehr persönliche Schilderungen aus 
dem politischen Feld des Lebensschutzes gefreut, die mich in den letzten 
Monaten erreicht haben. So schilderte mir eine junge Dame einen Fernsehabend 
mit Ihrer Mutter, die ihr unter Tränen während einer Debatte um § 219a StGB 
berichtete, dass sie sich dank einer rechtlich-vorgeschriebenen Konfliktberatung 
dafür entschieden hat, das an jenem Abend neben ihr sitzende Mädchen nicht 
abzutreiben – einer von etlichen Fällen einer glücklichen Fügung für das Leben.  
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Ich danke Ihnen allen, dass wir unsere Gesellschaft gemeinsam dabei ermuntern 
und unterstützen, sich für das Leben zu entscheiden und es in seiner natürlichen 
Form zu schützen. Dafür setzen Sie mit Ihrem „Marsch für das Leben“ ein klares 
Zeichen. 

Für Ihren weiteren Einsatz für den Lebensschutz wünsche ich Ihnen von ganzem 
Herzen alles Gute, viel Erfolg und Gottes reichen Segen! 

Beste Grüße 

 
Philipp Amthor 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

 

 

 

 


